
Selten hört man eine solch gelungene
Synthese aus alpenländischer Instrumen-
tierung, internationaler Folklore, Klassik
und Moderne. Werner Specht zusammen
mit Duo Inflagranti, das sind die beiden
Musikerinnen Sandra Ade, Hackbrett,
Gitarre, Gesang und Freni Kuisle, Harfe,
verschiedene Flöten, Gesang erreichen 

eine Vielseitigkeit, die sich weit über die
gewohnte Volksmusik hinaushebt. So
spontan wie sie zusammen fanden ist
auch ihre Musik. Ihre Konzerte müssen
gespürt werden.

WERNER SPECHT
JEDES LIED EIN BERG, 
JEDES KONZERT EIN GIPFEL
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Samstag,
03.01.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 14,-/12,-
AK 15,-/13,-



Der komischste Beitrag zum Thema
Beethoven: Eine kabarettistische Musik-
Revue, fortissimo am Flügel serviert.

Ludwig van Beethoven: Seine wuchtigen
Akkorde, emotionsgeladene Pausen und
schweisstreibenden Tempowechsel lassen
ihn meist als brüllenden Tastenlöwen und
schroffen Eigenbrödler erscheinen. Die
Musikgeschichte  beschreibt hier ein fal-
sches Bild! Der Klaviertieger und Noten-
dompteur hat durchaus Unterhaltung im
Sinn! Jörg Maurer glanzvollstes Bravour-
stück: Ein unvergesslicher, hochmusikali-
scher und zutiefst heiterer Abend über
den wahren Beethoven - Feinschmecker-
kabarett, virtuos am Pianoforte zubereitet.

Der studierte Germanist Jörg Maurer
schreckt nicht davor zurück, Beethovens
berühmte fünfte Sinfonie sowie andere
geläufige Notenbeispiele aus dessen
Werk in ihrem musikalischen Charakter
und Stil zu verfremden.
Im passenden Outfit, nämlich schwarzen
Schößchenfrack und leicht strubbeligen
Haaren weckt der Künstler zum einen 

JÖRG MAURER
BEETHOVENS KLEINE PATZER
MUSIKKABARETT FÜR 
FEINSCHMECKER
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Samstag,
10.01.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 16,-/14,-
AK 17,-/15,-

Assoziationen mit dem temperament-
vollen Musikus Beethoven, der seinem
Publikum mit wuchtigen, klangvollen
Kompositionen gegenübertritt. Zum 
anderen unterstellt der Kabarettist den
Kompositionen einfach Patzer, und
gelangt dabei im wahrsten Sinne des
Wortes vom Hundersten in Tausendste,
ein Stichwort gibt das andere.  



Ihr neues Programm "Alles Ottmann -
oder wie?" sprüht nur so vor absurdem
Witz und lebt von außergewöhnlichen
Themen. Die Kabarettistin, Entertainerin
und Sängerin stürzt sich auf den norma-
len Wahnsinn unserer Zeit und schöpft
aus dem prallen Alltag - sprachgewaltig
und intelligent. 
Ob Politik oder Privatleben, die Themen
liegen quasi auf der Straße und werden
von ihr seziert, belacht, ins Absurde über-
höht, liebevoll betrachtet und mit Begeis-
terung besungen und immer sitzt ihr dabei
der Schalk im Nacken.

Rechnen Sie mit allem! In erster Linie
aber mit einem Kopf voll ungewöhnlicher
Gedanken, überbordendem Einfallsreich-
tum, einer starken Gesangsstimme und
einem respektlosen Mundwerk, wenn
Martina Ottmann die Bühne betritt.

MARTINA OTTMANN
ALLES OTTMAN - ODER WIE ?
KABARETT

Samstag,
17.01.2009
20.00Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 14,-/12,-
AK 15,-/13,-
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"Michael Krebs rockt die Kleinkunst,"
schreiben die Stuttgarter Nachrichten -
"Bub, mach mir koi Schand!" sagt seine
Mutter. Mama muss jetzt tapfer sein, denn
ihr Michael will endlich die erotische
Explosion. Deshalb geht der schwäbische
Dorfcasanova auf Roadshow: Mit Klavier,
Gitarre, Taschenkeyboard, Loopgerät und
allem, was ein Popstar so braucht. Sein
Ziel ist klar: 

MICHAEL KREBS
DIE EROITK EXPLOSCHN
ROAD SHOW
MUSIKKABARETT
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Samstag,
31.01.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Den Rock´n Roller in sich selbst ent-
decken und junge Frauen zum Mitreisen
zu finden. Seine Lockmittel sind seine
Songs, eine verführerische Mischung aus
Kitsch und Schweinkram, dazu glitzernde
Musikalität vom Rock über Jazz bis zum
Lagerfeuerlied, obendrein eine großartige
Stimme - und nicht zuletzt der Dialekt,
dem oifach koi Frau widerstehen kann.
"Desch brudaal"



Er kennt sich aus. Er weiß alles. Er hat
immer Recht. Er hat Lösungen für Alles.
Nein, das ist nicht das Anforderungsprofil
für einen bayerischen Minister-präsiden,
sondern eine Beschreibung des unver-
wechselbaren Fonsi . 
In Süddeutschland nennt man so jeman-
den einen "Siebeng´scheiten". Und weil er
chronisch verärgert ist, da keiner auf ihn
hört, ist er zudem eine "Grantler". Fonsi
(abgekürzt für Alfons) ist politisch boshaft
und liebenswert zugleich. 

CHRISTIAN SPRINGER
FONSI - DAS MERKT DOCH 
KEINER
KABARETT

Er weiß, was die Menschen bewegt und
hat den Blick fürs Wesentliche. Wenn sich
andere fragen: "Wie werde ich reich und
berühmt?", interessiert den Fonsi eins:
"Wann gibt`s Brotzeit?" Und zwischendrin
kümmert er sich um Zukunftsfragen zwi-
schen Abstammung und Technik-Hype.
Kann man Fernseher essen? Stammt der
Leberkäs vom Affen ab? Der Fons i 
weiß alles und haut uns konsequent 
die eigenen Vorurteile um die Ohren. 
Darin liegt die hohe Kunst des Kabaret-
tisten Christian Springer, der seine
Zuhörer mit unterhaltsamer Intelligenz
zum "Aha" der Erkenntnis führt.

Freitag,
06.02.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-
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BODO BACH
4TEL NACH BACH
COMMEDY

1 5
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Sonntag,
15.02.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Und wer Bodo noch aus seinen Telefon-
zeiten kennt und sich hier und da einen
"Abstecher" ins Unvorhersehbare
wünscht, der wird auch dieses Mal sicher-
lich auf seine Kosten kommen. Bodo
Bach: ´Super Programm mit super
Nummern, wo so neu sind, dass noch
nicht einmal ich weiß, was passiert. Wer
mehr wissen will, soll halt in die Show
kommen. Ich geh auch hin und bin schon
selber ganz gespannt auf mich!´

Wieder nur scheiß Nachrichten im deut-
schen Fernseher? Alles jammert und das
Geld ist knapp? Dann schauen Sie auf die
Uhr und erwarten den perfekten Zeiger-
schlag. Endlich schafft es ein Komiker,
neben Mittelerde und den Staffeln von
´24´ eine komische Zeitrechnung einzu-
läuten. ´4tel nach Bach´ Während um 
20 Uhr noch Verbrecher gejagt werden,
hat Bodo sie längst in seinen Zuschauer-
reihen sitzen. Während um 20 Uhr noch
Ehefrauen ihren treulosen Männern nach-
telefonieren, hat Bodo sie schon als
"Mörderfackeln" erkannt. Und wenn es
bereits 22 Uhr ist, dann ist es trotzdem
´4tel nach Bach´, denn in Bodos Zeit-
rechnung gibt es immer Spaß. Über 
neueste Trends und Techniken, ignorante
Mitmenschen und Paris Hilton - kurz: den
wirklich wichtigen Dingen dieser Welt. 



Josef Brustmann, einstiger Kreativkopf
des "bairisch Diatonischen Jodel-
Wahnsinns", derzeitig wirkend in der
Senkrechtstarter-Gruppe "Monaco-
Bagage" präsentiert sein erstes Soloka-
barett. In dem Programm "Leben hinterm
Mond" stolpert Josef Brustmann über
wichtige Meilensteine seines Lebens.
Wort-, bild- und musikgewaltig zielt er auf
die humorvollen, absurden und unerklär-
lichen Hintergründe des Daseins - und
trifft dabei … leider auch viele umherste-
hende Unbeteiligte! Zum Inhalt:

JOSEF BRUSTMANN
LEBEN HINTERM MOND
WORT- UND MUSIKKABARETT

Das Leben ist nichts für schwache
Nerven. Erst recht nicht, wenn man als
achtes von neun Kindern zur Welt kommt,
in der Bel-Etage eines Zuhäusels auf
einem Einödhof. Josef Brustmann wächst
hier auf in kargen Verhältnissen, doch im
reichen Umfeld der Naturphänomene, die
da sind: nächtliche Stallgeräusche von
Pferden und Kühen, geheimnisvolles
Rauschen von Wäldern und Bächen,
hochkomplexer polyphoner Chorgesang
von 300 Fröschen; der Zaunkönig lehrt
ihn das Singen, die Grille das Zitherspiel.
Das ist sein ganzes Rüstzeug für den
Balance-Akt über das Lebensseil. Unter
ihm die Abgründe der Großstadt und das
moderne Leben. Kommt Josef ans Ziel?
Ach!
Ein Programm für schwache Nerven... 

Freitag,
20.02.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 14,-/12,-
AK 15,-/13,-
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War das einfach, früher: Ein Mann, ein
Drache, ein Schwert und zack - war der
Drache kopflos, das Problem gelöst und
ein Held geboren. Ja und heute?
Amerikanische Wissenschaftler haben
herausgefunden, dass es für jedes
Problem der Welt mittlerweile statistisch
14,86 Lösungen gibt. Allein in Deutsch-
land stehen der einsamen Gefahr der
Arbeitslosigkeit vier unbarmherzige Hartz-
Gesetze gegenüber. Da verliert der beste
Drachentöter den Überblick und scheitert
wie Don Quijchote  im Kampf gegen die
Windmühlen. Aber einen muss es doch
noch geben, der es mit allen aufnimmt,
uns den Weg weist und für uns das
Wahre, Gute und Schöne erkämpft. Wo ist
er? Der allerletzte Held. Vielleicht würde
auch er einfach nur gerne scheitern, aber
es will ihm nicht gelingen, weil auch das
eine große Kunst ist: G´scheit zu schei-
tern. Mit einem Panoptikum von schüch-
ternen Haudegen, zögernden
Teufelskerlen und zaghaften Desperados
begibt sich der Münchner Kabarettist
Helmut Schleich in seinem Soloprogramm
endlich auf die Spur des allerletzten
Helden.

HELMUT SCHLEICH
DER ALLERLETZTE HELD
KABARETT
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Samstag,
28.02.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Helmut Schleich ist mittlerweile landauf
landab berühmt für seine einmalige Art,
schräge Charaktere auf die Kabarett-
bühne zu bringen. Spott und kernigen
Skurrilitäten. Dafür wurde er unter ande-
rem mit dem Kabarettpreis der Stadt
München ausgezeichnet. Flüsternd,
schnaubend, Grimassen schneidend, fein-
gemein, voller Wucht und Elan, schlüpft
ein glänzend agierender Erzkomödiant mit
unverschämt guter Laune in die Rollen
seiner Protagonisten. Das ist kühnes
Kabarett, angereichert mit draufgängeri-
schem Witz, bösem Spott und kernigen
Skurrilitäten. Besser nicht verpassen!



Sie ist der heißeste Flirt seit der Erfin-
dung des Akkordeons und sie weiß, was
sie will. Wenn La Signora auf Partner-
suche geht, werden Mann die Beine
weich. Sexy Haarnetz, schwarze Bluse,
schwarzer knöchellanger Rock und der
unverwechselbare Schönheitsfleck auf der
Wange - so heiß wie diese modische
Offenbarung war zuvor nur Marilyn
Monroe. Gnadenlos umschwärmt sie
Akkordeon spielend und singend die
begehrten Testosteron-Träger: Sei mein,
mein Sein, das Unmögliche wird möglich,
das Mögliche wird unmöglich - diese
Venus bringt alles und jeden um den
Verstand. Es gibt kein Entkommen, denn 

CARMELA DE FEO
LA SIGNORA - SEI MEIN
MUSIKKABARETT

La Signora ist gnadenlos, geht dahin, wo
es weh tut, mitten ins Publikum und zeigt
dabei das Schönste, was sie zu bieten
hat: Dürre, käseweiße Schienbeine. "Man
nennt mich La Signora und ich bin eine
Frau", diese Aussage umfasst die ganze
Schlichtheit ihres Seins. Allein damit ver-
steht es das Italo-Girl aus Oberhausen-
Alstaden, das Publikum zu einer fantasti-
schen Reise ins Reich der Vorstellungen
zu entführen. Kein Zweifel, diese Frau ist
durch und hat auch noch Spaß dabei. Ob
Männlein oder Weiblein, der Zuschauer
kann sich dem geballten italienischen
Charme nicht entziehen, schließlich 
wartet noch ein tiefgängiges Finale bei
der abgefahrensten Bräutigam-Schau seit
Jahren. Typisch La Signora eben:
Langweilig wird es mit dem Akkordeon
spielenden Wirbelwind garantiert nie.
… hinreißend - hässlich, schön - scharf,
betörend - bollerig und überhaupt alles in
allem wunderbar - wandelbar, (NRZ)"
Eine Frau (und einen Abend mit ihr) 
vergisst man nicht." (WAZ)
"Klein, schwarz, stark." (NRZ)

Samstag,
07.03.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 14,-/12,-
AK 15,-/13,-
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Der Mann ist Kult, eine Ein-Mann-
Anarchie: HG. BUTZKO, der freie
Radikale des deutschen Kabaretts! Seit
1997 ist Butzko unterwegs zwischen
Bühnen, Brettln und Besenkammern, 
zwischen Flensburg und Garmisch, 
zwischen Geheimtipp und Massen-
hysterie. Jetzt zum 10-jährigen Jubiläum
legt er ein "Best-of" vor, das genau diese
einmalige Art von Unterhaltung bietet, die
von der Presse so treffend als "Kumpel-
Kabarett" bezeichnet wurde. Man muss
es live erlebt haben, wie Butzko sich die
großen Zusammenhänge so erklärt, als
würden sie "umme Ecke" stattfinden.
Und niemand sonst kann Bösartigkeiten
aus so heiterem Himmel servieren, und
dabei das Komische in den Katastrophen
des Lebens entdecken. 

HG. BUTZKO
SPITZENREITER - HÖHE-
PUNKTE & BREITSEITE 
AUS 4 PROGRAMMEN
KABARETT

1 3
MRZ

Freitag,
13.03.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Butzko verbindet das Private mit dem
Politischen, den Alltag mit dem
Bundestag, und wo andere elegant abbie-
gen, brettert er voll durch. Und trifft. Den
Kern der Sache. Und das Zwerchfell des
Publikums. 10 Jahre Kabarett mit 
HG. BUTZKO, das ist philosophisch,
polemisch, provokant, herzerfrischend,
bewusstseinerheiternd, und vor allem
eins: immer amüsant. 



Grachmusikoff steht heuer im 28sten Jahr
und verspricht eine aufregende Mixtur von
Blues, Balladen, Brachial-Rock und
Blödeleien (incl. einer Heavy-Metal-
ACDC-Show mit dicken Bäuchen). Als
"a l te  Männer  be i  der  Arbei t" -
bezeichnen sie gerne kokettierend ihren
Auftritt. Es wird genüsslich ein Humor
zelebriert, der von den einen als primitiver
Intellektualismus, von den Anderen als
intellektueller Primitivismus empfunden
wird. Hohe Philosophie allemal. Unzählige
Rundfunk- und TV-Auftritte beweisen
diese besondere Qualität. Solcherlei
Etikettierungen scheinen der Kapelle aber
schnurz zu sein. Sie gehen ihren unbeirr-
baren Weg, als die einzig überlebende
südschwäbische Kult-Kapelle aus den
Siebziger Jahren.

GRACHMUSIKOFF - TRIO
MUSIKKABARETT

Eine Band die - anfangs parallel zu
Schwoifuß - alle Gezeiten, alle Moden
und Stile überlebt hat, indem sie diese -
oft bis zur Unkenntlichkeit - adaptierte
oder einfach ignorierte, ein Ende ist nicht
abzusehen… Schwäbische und hochdeut-
sche Songs konkurrieren mit italienischen
Schmonzetten oder französischen
Pseudo-Chansons. Manche Ansage
mutiert zu stand-up-kabarettistischem
Bonbon. "Die Kapelle lebt" - behaupten
sie und untermauern dies mit der ganz
und gar ehrlich gemeinten Selbstein-
schätzung. "Sie hatten nichts und
gaben alles". Grachmusikoff - TRIO das
sind: Georg Köberlein (Gesang, Gitarre,
Percussion und Posaune), Hansi Fink
(Gitarre, Akkordeon, Saxofon und
Gesang), Alexander Köberlein (Gesang,
Saxofon, Flöte und Keyboard)

Freitag,
20.03.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-
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Kaum ist der wehende Ruf des Phileas
Foghorn verhallt, da kündigt sich schon
eine neue Front an im windgebeutelten
Himmel, Pauken und Trompeten von
Jericho und Anderswo kündigen von
Zeitschleifen und Schleifheiten. Es ist
nicht wegzuopern: ihr großes Oh Wei ist
in prekäre Jahre gekommen. Gewiss.
Aber in welche? 

ARS VITALIS
FAHRENHEITEN
JUBILÄUM - 30 JAHRE BÜHNE

0 4
AP R

Samstag,
04.04.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Die Krumen von nunmehr dreißig analer
Einheiten haben sich eingebrannt in das
jugendverliebte Bild von Frühling und
Schlaraff. Hoppla! Das Quecksilber
schlägt Purzelbaum. Die Hitze kommt
zukünftig nicht mehr nur von oben…
Bevor wir gehen, garen wir eure Träume.
(Pierre de Naufrage)



Mehr noch: Ärzte sind die wahren Pop-
Stars der Moderne: Doktoren wie Strunz,
Wessinghage und Müller-Wohlfahrt
treiben uns in einen Jugend-, Beauty-,
Wellness- und Fitness-Wahn!
Und während sie sich dabei dumm und
dämlich verdienen, müssen manche ihrer
Kollegen wegen der Gesundheitsreform
unter der Autobahnbrücke praktizieren -
nach dem Motto "Haben Sie mal ´ne
Praxisgebühr?"

Wir haben nur noch eine Utopie: Wir 
wollen in einem schönen und gesunden
Körper leben. Straffe Haut, Bauch-
muskeln, auf den man Möhren raspeln
kann. Und wenn wir uns im Spiegel
anschauen, wissen wir, was das Wort
Utopie bedeutet. Diejenigen, die uns  in
dieser Situation helfen sollen, werden
bald verteufelt, dann aber doch wieder
angebetet: Ärzte sind die letzten Autori-
täten, denen wir uns bedingungslos aus-
liefern. 

PETER VOLLMER
VOLLMER'S 
NEUE DOKTOR-SPIELE
KABARETT

Samstag,
18.04.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-
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Euretwegen singen wir weiter, euret-
wegen haben wir die Messlatte noch
höher gelegt. Mit der neuen "UÄH!"-Tour
startet die berühmt-berüchtige Vokalfor-
mation einen weiteren verschärften Angriff
auf Zwerchfell und die geistige Verfas-
sung ihrer großen Fangemeinde. Mit perfi-
dem neuem Material operieren sie am
offenen Lachnerv, kratzen am eigenen
Lack und stoßen auch so manche Ikone
von ihrem Thron. Ehrensache, dass die
Füenf ihre Stärken im neuen Programm
wieder voll ausspielen werden. Schließlich
verfügen sie mit Pelvis, Justice, Karuso
und Memphis über gleich vier Songwriter
und Frontsänger, deren stimmliche Vielfalt
von Bass Spencer zuverlässig mit samt-
tiefem Groove unterlegt wird. Unbeirrt
suchen und finden sie überraschende
Wege, das starre Korsett des A-Capella-
Genres zu sprengen. Funkelnde Ideen,
entfesselter Sprachwitz und stimmgewalti-
ger Sound bündeln sich zu einem frappie-
renden Gesamtcomedywerk, das man live
erlebt haben muss. Ihre VokalSpott-
Palette reicht vom brachialen Lacher, der
entlarvend im Halse stecken bleibt,

FÜENF
DIE - UÄH - TOUR
A-CAPELLA2 5

AP R

Samstag,
25.04.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 16,-/14,-
AK 17,-/15,-

bis zu feinsinnigen lyrischen Gemeinhei-
ten, die mit raffinierter Verzögerung in 
den Hirnen des geneigten Publikums
implodieren. Groteske Instrumental-
parodien auf höchstem klanglichen
Niveau stehen neben einer Menge 
eigener deutscher Popsongs mit Texten ,
deren Inhalt von tiefgründig bis hin zu 
völligem Unsinn reicht. Komplettiert wird
das Ganze von einer Kunst, die die Füenf
bis zur Vollendung beherrschen: billiger
Schlager, noch schamloser dargeboten
als im Original.



Vergessen sie alles, was Sie von Comedy
und Kabarett gewohnt sind. Dr. Dietrich
Paul, Mathematiker, Musiker und
Kabarettist, greift ein wirkliches Problem
unserer Zeit auf (Stichwort Schule und die
deutsche Bildungsmisere), das uns alle
via Schule, Studium und beruflicher
Karriere noch lange auf Trab halten wird.
Er geht die wirklichen Ursachen an, da wo
es wirklich weh tut: unsere Neigung, neu-
este Technik gerne zu benutzen, aber die
Naturwissenschaften in Schule und
Öffentlichkeit möglichst an den Rand zu
drängen. Dr. Paul packt den Stier ent-
schlossen bei den Hörnern - bekanntlich
soll Kabarett ja provozieren und Kunst
weh tun - und demonstriert, dass unsere
Unlust, dicke Bretter zu bohren, tatsäch-
lich ein grandioser Lust-Verlust ist, dass 

DIETRICH "PIANO" P AUL
PISA - BACH - PYTHAGORA
MUSIKKABARETT

nichts mehr Spaß macht als prickelnd -
brillantes Denken. Kabarett einmal ganz
anders, aber wie immer bei Dietrich
"Piano" Paul: zwei Stunden Spaß auf
höchstem Niveau, sophisticated und
geistreich im Inhalt, mit leichter Hand
erfrischend und sympathisch unprätentiös
präsentiert. Ein höchst überraschendes
und vergnügliches Kabarett über das
Verpönteste und "Ungeliste", was Kunst
und Wissenschaften so zu bieten haben:
die Mathematik und die musikalische
Fuge, beide der Schreck der Schüler und
des Publikums und nicht  umsonst mitein-
ander verwandt. Schauen Sie sich´s an!
Dieses Programm kuriert beherzt den
Zeitgeist und ist gleichzeitig die amüsan-
teste und witzigste Werbung für die ver-
blüffenden Freuden des mathematischen
Denkens (keine Panik! Die schwierigste
Formel ist a2 + b2 = c2) und für die ver-
blüffenden Feinheiten gediegener klassi-
scher Musik. Eine brillante und treffende,
überraschende und höchst unterhaltsame
Kunst der Fuge und Kunst der Formel.

Freitag,
15.05.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-
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Was denken Sie? Wo denken Sie hin?
Und wer hat sich das alles ausgedacht?
Wo liegt der  Sinn? Und wo beginnt
Besinnungslosigkeit? Wir Deutschen sind
Gedenkmeister. Wir widmen uns gerne
dem Andenken, wir denken lieber an statt
aus. Ausdenken hieße ja zu Ende den-
ken... und was käme dann? Nicht auszu-
denken! "Selten so gedacht" ist geist-
und pointenreiches Kabarett über das
Erinnern und das Vergessen, über Klein-
hirne und Großkonzerne, über die
Dynamik Frankens und die Globalisie-
rung, über neue Gegenwart und ver-
gängliche Zukunft. Mal als  politischer
Beobachter, mal als privater Erzähler mit
Blickwinkel in die Abgründe unserer
Seelen- und Gemütszustände verführt
Bernd Regenauer in herrlich absurde
Gedankenwelten. 

BERND REGENAUER
SELTEN SO GEDACHT
KABARETT

3 0
MA I

Samstag,
30.05.2009
20.00 Uhr

Häge-
Schmiede

VVK 15,-/13,-
AK 16,-/14,-

Wie gewohnt mit Biss und skurrilem
Humor. Laut, leise, zornig, zärtlich.
"Selten so gedacht", eine anregende
Erfrischung für die grauen Zellen und
das Zwerchfell. Eben dynamisch, 
fränkisch, gut!



FRÜHJAHR 2009
Wangen im Allgäu



Kartenservice
Bitte holen Sie die reservierten Karten bis spätestens 19.30 Uhr

an der Abendkasse im Weberzunfthaus ab. Nicht abgeholte
Karten kommen ab 19.30 Uhr in den freien Verkauf.

Vorverkauf direkt
vhs-Büro, Marktplatz 11

Sie bezahlen den 
günstigen Vorverkaufspreis

Kartentelefon
bis Freitag, 12.30 Uhr

Sie bezahlen den 
günstigen Vorverkaufspreis

eMail und Fax
bis Freitag, 12.30 Uhr

Sie bezahlen den günstigen
Vorverkaufspreis

Reservierungsbestätigung
per eMail bzw. Fax

Abendkasse
Sie bezahlen den regulären

Kartenpreis

Joy - Abo
6 Veranstaltungen 
zum Preis von 5

Sie bezahlten den 
günstigen Vorverkaufspreis

Die Geschenk-Idee
So locken Sie Ihren

Partner aus dem Haus!

Mo Di Mi Fr
9.00 - 12.30 Uhr

Do
15.00 - 18.00 Uhr

07522 - 74248 über
Anrufbeantworter

eMail: vhs@wangen.de
Fax: 07522 - 74243

Weberzunfthaus, Café
Zunfthausgasse

ab 18.00 Uhr
oder Tel. 07522 - 913627

Nur im vhs-Büro
Suchen Sie sich die besten

Plätze aus

Verschenken Sie einen
Joy-Geschenkgutschein

Das Joy-Kleinkunstprogramm wird Ihnen präsentiert
von Ihrer Volkshochschule Wangen

www.vhs-wangen.de

Vielen Dank für Ihren Besuch!


